
M°« 9 V. Freitag den R. Mai A857.

Z, 236. a ( I ) Nr. 796«, «c! 545
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n dcm Berwaltungsgebiete der k. k. kroa-
tisch- slavonischen Statthaltern ist eine Vorstehers-
stelle bei dem gemischten Bezirksamte und Unter-
suchungsgcrichte zu Karlstadt in der Gehaltsstufe
v°n UWN fl. und mit dem Genusse der freien
Wohnung in Erledigung gekommen.

Zur Wi»derbesetzung dieser Stelle wird der
Konkurs mit der Bcwerbungsfrist bis 20. Ma i
^85? ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
sich über die Befähigung zur politischen (Geschäfts-
führung und über jene z»r Ausüb'ing des Rich'
teramtes, so wie über ihre bisherige praktische
Verwendung auszuweisen, und ihre mit den nö-
thigen Belegen versehenen Gesuche im Wege der
vorgesetzten Behörde anher gelangen zu lassen.

Von der k. k. Personalien-Landes-Kommission.
Agram am 2 1 . April »857-

Z. 2 3 , . -, (3) Nr. 753.
K o n k u r s .

Laut Konkurs-Kundmachung der Postoirck«
lion in Großwardtin vom 4. April 1857, Z.
837 , ist im Bezirke derselben eine Postamts'
Akzefsistenstclle H l , Klasse mit dem Gehalte jahrl.
300 ft. gegen Leistung einer Kaution von 400 st,
zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche, unter Nachwei-
sung des Alters, der Studien, dann der Sprach-
kcnntnisse und geleisteten Dienste im vorgeschrie-
benen Wege bis längstens 5. Ma i 1857 bei der
genannten Postoirektion einzubringen und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten oder Diener deß Großwardelner
Postbezirkts verwandt odrr verschwägert sind.

K. f. Postdirekrwn. Trieft am 24, Apri l !857.

Z. 222. » (3) Nr. «88.
K u n d m a ch u n g.

Die hohe k. k. Landesregiening für Krain
hat mit Erlaß vom 28. März l. I , , Z, 6 l 0 5 ,
den Bau eines neucn Schulgebäudes im Pfarr-
orte P o d s e m ei genehmiget und dessen Aus-
führung angeordnet.

Demgemäß wird zur Hintangabe der Mei -
sterschaften und Matcrialen-Lieferung eine M i -
nuendo-Lizitatiön am 5. M a i l85,7 V o r m i t -
t a g s w U h r i n dec K a n z l e i des B e -
z i r k s a m t e s M o t t l i n g a b g e h a l t e n
werden .

Hieuon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze verständigt, daß die Mate-
rialien- und Professionisten-Kostcn auf 3485 f l .
36 kr,, und zwar:

die Maurerarbeit sammt Material «730 fl. 44 kr.
» Zimmermannsarbeit sammt

Material auf 8 6 7 » 42 »
» Steinmetzarbeit auf . . . 55 » 24 »
» dic Zicgeldeckerarbeit sammt

Matenale auf . . . . . 2 0 8 » 3 l >,
» Tischlerarbeit auf . , . . . 288 » 34 >,
»Schlosscrarbeit auf . . . 248» 22 »
» Glaserarbeit auf . . . . 60 » 19 »
» Hafnerarb^it auf . . . . 26 » — »

buchhalterisch veranschlagt worden sind, und
daß auch vor oder während der Lizitationsuer-
handlung, jedoch jedenfalls vor Verlauf der
Mittagsstunde schriftlich versiegelte Offerte, welche
mit 5 °/° des Ausrufsprnses belegt sein müssen,
eingebracht werden können.

Die Hand- und Zugdienste werden von den
Pfarrinsassen in i,»wi!r geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, dic Bau-
Devise und die Lizitationöbedingnisse können
täglich Hieramts eingefthen werden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing am 2 1 . 'April

Z. 238. -. (1) Nr. 584. !
^ E d i k t .
! Bei diesem k, k. Krcisgerichte erliegen aus
! verschiedenen Untersuchungen nachfolgende Effekten.'

l kleine Handhacke.
I Dornstock.
I Stück halbgebleichte Leinwand.
1 lange schwarzlederne Bauernhose.
1 Messer.
l Pflugcisen.
I Flinte mit Tuchband,
1 einfaches Gewehr.
2 schwarze Bauernhüte.

13 Ellen Haupttücher »Perkail.
4 ' / ' Ollen geblümter Sammet.
2 neue Tabakdeutcl.
I silberner Ring.
1 Riemen,
1 Stück Leinwand.
1 Bohrer.
2 kleine Mehlsäcke.
1 Pistole.

Jene, welche auf diese Gegenstände einen
rechtlichen Anspruch steNen zu können vermeinen,
werden aufgefordert, ihr Recht binnen Iahresfrüt
unter den Folgen des § 356 und 358 S t . P.
O, hiergerichts nachzuweisen,

K. k, Krcisgericht Neustadt! am 7. Apri l 1857.

Z " ^ 7 7 " ^ " ( 3 ) " " " 3 ^ 2 5 2 .
E d i k t .

Aus einem Straffalle erliegen in dicßämtli-
cher Verwahrung zwei Stücke Rupfcnleinwand,
welche von der k. k. Gcnsdarmeric als einem
Gauner, der sie wegwarf, abgejagt — hicr-
amts übergeben wurden. Der allfä'lligc Re-
klamant wird hiemit aufgefordert, binnen Jahres-
frist, vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Ediktes in die hicrländigcn Zeitiingsblä'ttcr, fein
Recht so gewiß darzuthun, als sonst diese Lein-
wand veräußert und der Erlös nach §. 35,8
Strafprozeß-Ordnung an die Staatskasse ab-
geführt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 4,
April »857.

Z^234^^I) Nr, 1279, uä 217,
Lizitations - Kundmachung.

Zu Folge Bignatur der hohcn k. k, Bandes
regierung vom 8. d. M . , Z. « 8 l 4 , hat das
hohe k. k, Handelsministerium m,t dem Erlasse
vom 2, Apnl l 8 5 7 , Z. 5008 , die Fortsetzung
des Uferschutz: und zugleich Straßenrekonstruk
tionsvaues an der Save, im D. Z. ^/1-1/2
in der untern Soteska, im Gesammtbettage von
14039 st. ,7 kr, auf Rechnung der kurren-
tcn Wasscrdaudotation p io 1857 und »858 in
der Art genehmiget, daß die im laufenden Vermal
lungöjahrc zur Zahlung kommenden Beträge die
>"a »857. rcseruitte Summe von 7000 fl, nicht
uberschreile», »nd der noch e>forderliche Nest
pr. 7039 fl, , 7 kr. aus der im Voranschlage
!" ' " ' ^ auf spezielle Bauten bewilliget werden-
ten Dotations - Summe bestntten werde.

Die Leistungen bestehen in -
2 2 3 ° - I ' . 10" Körpermaß Erd-

ab^rabung mit . . . . 4 9 l ss 16 kr
323«. l ' . 10 " Körpermaß An«

schüttung mil gewonnenem Ma-
l " ' ^e um . . . . . . 2 , 5 » 3 8 »

. l l 2 ° . 4 < - 0 " Kubikmaß Anschüt-
tung mit zu gewinnendem Ma-
tcriale, adjust,rt m>t . . . !««!>>, 24 »

375°- ! ' - l " Körpnmaß S tnn -
wurfherstcllung veranschlagt mit 4 l « 8 » 5!> »

,174«. l ' - 4 " Flächenmaß A,u6)°
steinpflaster l ' tief eingreifend
um . 4 N 3 „ 7 »

!?<»"-!>'-U" Quadralklafter
Mulpstastcr mit 5 !2 » 5U »

2 t t " - 0 ^ > 5 " Körpermaß Bruch-
steinmauerwerk mit . . . . 714 f l , 28kr .

2?N Quadratfuß Platteneindek»
fung mit 1^8» — »

387^2 Kurrentklaftcr Geländer»
Herstellung von Eichenholz, ad«
justirt mit 917 » 5 »

45 Kubik-Klafter Beschotterung,
veranschlagt mit 504 » — »

Für die Abtragung der bestehen-
den Halbbrücken und Aufstel-
lung einer Bauhütte . . . 75 » — »

An steinbruchtzentschadigung per
Kudik. Klafter 3U kr. . . . 279 » 30 „

Zusammen obige . 14039 fl l ? kr.
Die öffentliche Lizitation hierüber wird über

Auftrag der löblichen k. k. Landeöbaudirektion
vom 18. d. M . , Z. 1192, Montag den 25.
Ma i 1857 bei dem k. k. Bezirksamte zu Weich«
selstcin, um 9 Uhr Vormittags beginnend, abge«
halten, wozu Unternehmungslustige mit dem Bc-
merkm eingeladen werden, daß jeder Lizitant vor
der Lizitation das fünfprozentige Vadium mit
702 fl, entweder im baren Gelde ober in Staats-
papieren nach dem börsenmäßigen Kurse, oder
mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar«
vcrschreibung zu erlegen hat, welches ihm, wenn
er nicht Ersteher bleibt, nach beendeter Lizitalion
sogleich zurückgestellt wird.

Man seht voraus, daß jedem Bewerber zur
Zeit der Verhandlung nicht allein die allgemein
nen Bedingnisse bezüglich der Ausführung öf«
fentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
Verhältnisse und Bedingungen des auszuführen-
den Objektes bekannt sind, daher die hierauf
bezugnehmenden Akten bis zur Lizitation bei der
k. k, Savcbau-Expositur zu Ratschach während
den gewöhnlichen Amtsstunden zu Icdcmanns
Einsicht auflieacn.

Offerte auf 15, kr. Stempel geschrieben, mit
dem erwähnten Badium belegt, welche den Na-
men und Wohnort des Offerent,-«, wie auch die
Erklärung enthalten müssen, daß demselben alle
auf diesen Bau bezughabenden Bedingnisse be-
kannt sind, und worin auch der Andot sowohl mit
Ziffern als Buchstaben anzusühren ist, von Au-
ßen aber mit der Aufschrift »Offert für den
Uferschutz.' lind StraßeinckonstruklionS-Bau in
der untern Soteßka im Distanzzeichen I j l - I j 2
der Save" zu versehen f ind, werdm bis zum
Beginne der mündlichen ^izuation, d, i bis 9
Uhr Vormittags bei dem k. k, Bezirksamte zu
Weichselstein zu überreichen sein.

M i t Beginne der mündlichen Lizitalion
wird kein schriftlicher, nach Schluß derselben
al'er übeihaupt kein Anbot mchr angenommen,
und cß erhalt bei gleichen mündlichen und schrift-
lichen Anboten der mündliche, und bei gleichen
schriftlichen aber der früher eingelangte den Vor-
zug, daher d,e Offeitc nach ihrem Einlaufe mit
Post-Hummern bezeichnet weiden.

Von der k, k. Baucxposttur.
Ratschach am 22 Apr,l 1857.

Z. 225. n (2) Nr. 128U.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Erlasses der hohen k. k. Landes-
regierung vom 10. April 1857, Z, 70»8,
wurde mit dem hohen k. k. Handelsministcrial-
Erlassc vom 7. April 1857, Z. 6406. die Um-
legung des Savraschck-Hügelö im Dist.-Zeichen
0D-4 der Steinbrück-Munkcndorfcr-Straße, im
veranschlagten Kostenbeträge von 3282 ft. 5,0 kr.,
zur Ausführung genehmiget.

Hicbci kommen nachstehende Leistungen vor :
2 5 0 - ^ . 7 " Körpermaß Abgrabung im Betrage

von . . . - 482 ft. 4» kr.
2 l4° '0^ .2" detto Aufdämmung 246» 8 «

7?° '3 ' -6" dettoStcingrundlage775 » 50 »
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30" 3̂  5 " dctto Beschotterung 346 si. 4 l kr.
27° 1' 6 " dctto Bruchstein-

mauerwerk . . 1066 „ 23 »
1°.3 ' -2" dctto Gewölbmauer,

werk 73» 2 >»
U«.3/'!0"detto Parapetmauer-

werk 28» 51 «
!5°.4"-2"ZFlachenmaß Steinpfla-

"sterung . . . . 8U» 5U >,
0 ° 3 ' - 5 " Körpermaß Ausschla-

gung der Rostfelder 13 » 45 »
59°-U' U" Kurrennnaß Rostge-

hölze 61 » 57 »
2N Stück Randsteine . . . . 46» 4« »
und endlich für das Wasserschöpfen 60 „ — »

Zur Hintangabe dieses Baues hat die löbl
k. k. Landes - Baudirektion unterm l7 . April
1857, Z. 1194, die öffentliche Lizitation an-
geordnet, welche M o n t a g den l 8 . M a i
l«47 von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei dem
k. k, Bezirksamte zu Weichselstein abgehalten

werden wird.
Zu dieser Verhandlung werden Unterneh-

mungslustige mit dem Bemerken eingeladen, daß
jeder Lizitant vor der Lizitalion das 5°/, Va-
dium mit !65si. entweder im baren Gelde,
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
thekar - Verschreibung oder in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse zu erlegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Bestbieter bleibt,
nach Schluß der Lizitation zurückgestellt wird.

Jedem Bewerber müssen zur Zeit der Ver-
handlung nicht allein die allgemeinen Bcding-
nisse bezüglich der Ausführung öffentlicher Bau-
ten , sondern auch die speziellen Verhältnisse
und Bedingungen des fraglichen Objektes be-
kannt sein, daher auch die hierauf bezüglichen
Akten bei dem gefertigten Amte während den
gewöhnlichen Amtsstunden von Jedermann ein-
gesehen werden können.

Offerte, wenn selbe auf l5 kr. Stempel ge-
schrieben, mit dem erwähnten Vadium belegt
sind und den Namen und Wohnort des Offe-
renten, wie auch die Erklärung enthalten, daß ^
demselben alle dicßbezüglichen Bedingnisse be-
kannt sind und von Außen mit der Aufschrift:
«Offert für die Ausführung der Umlegung des
Saoraschek-Hügels im D.-Z. H3-4 der Stcin-
brück-Munkendorftr-Straße« versehen sind, wer-
den bis zum Beginne der mündlichen Lizitation,
d. i. bis 9 Uhr Vormittags bei dem erwähn-
ten k. k. Bczirkßamte angenommen.

I n diesen Offerten muß übrigens der Nach-
laß in P:rzenten mit Ziffern und Buchsta-
ben deutlich angesetzt werden.

M i t dem Beginne der mündlichen Lizitation!
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen
und es erhalt bei gleichen mündlichen und
schriftlichen Anboten der mündliche, bei gleichen
schriftlichen aber der früher eingelangte den
Vorzug, daher die einlangenden Offerte mit
Postnummern bezeichnet werden.

K, k. Bauexpositur Ratschach am 22. April
,857.

Z. 223. » (2)
L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g ,
Von Seite des k. k. I I . Gcnsdarmerie-Re-

giments-Kommando wird Verlautbart, daß über
die Lieferung von Macherlohns - Arbeiten pro
1858, und zwar: von l<»0 Stück Waffenröcken,
3M» Paar Tuchpantalon, l l i tt Stück Mäntel,
>M> Stück Leibeln, !UU Paar Sommerhosen,
2<W Stück Kitteln, 6U0 Stück Hemden, 6M>
Stück Gatten, zu welchem der Uederzugstoff,
das Unterfuttcr und Metallknöpfe vom Regi-
mente beigestellt werden, eine Offert-Verhand-
lung am 2. Juni l. I , d. i. Dinstag Vormit-
tags 10 Uhr in der Qekonomie-Kanzlei des
Regiments (Ballhausgasse Nr. 35) abgehalten
werden wird. j

Die näheren Bedingnissc, s» wie auch die
Muster können Lkferungslustige täglich allda
von 9 - 1 2 Uhr Vormittags einsehen.

Vom k. k. l l , Gcnsdarmeric-Regiments-
Kommando. Laidach am 24. April

1857.

Z. 221. u (3)
Kundmachung

der ersten d ieß jäh r i gen V e r t h e i l u n g
der E l isabeth F re i i n von Salvay'schen
Armens t i f t ungs - In te ressen im Bet rage

pr. tM) fi. CM.
Vcrmög Testamentes der Elisabeth Freiin

v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duval , ddo.
Laibach 23. M a i l?98 , sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armcnstiftung von halb
zu halb Jahr , mit vorzugsweiserBeoachtnahme
auf die Verwandten der Stifterin und ihres
Gemahles, unter die w a h r h a f t bedür f t i gen
und gut gesitteten Hausa rmen von Adel ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hicmit erinnert, ihre an die
hohe k. k. Landes - Reg ie rung des Her-
zogthu ms K r a i n gerichteten Bittgesuche um
einen Antheil aus diesem jetzt zu vcrtheilenden
Stiftungs-Interessen-Betrage von «UU si. in
der fürstbischösiichen Ordinariatskanzlei, im B i -
schofyofc, b innen 4 Wochen einzureichen,
dar in ihre Vermögens - Ve rhä l tn i sse
genau darzustel len, ih r Einkommen ohne
Rückhalt nachzuweisen, die a l l f ä l l i g e
Anzah l ihrer unversorgten K inde r , oder
sonst drückende A r m u t h s - Ve rhä l t n i sse
anzugeben und den Gesuchen die Adelsbeweise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verthei»
lungen dieser Stiftungs-Interessen beigebracht
haben, so wie die Verwandtschaftsproden, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue Armuths-
und S i t t l i c h k e i t s - Zeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget
und von dem löblichen Stadtmagistrate bestätiget
sein müssen, beizubringen. Uedrigcns wird be-
merkt, daß die auö diesen Armenstiftungs-In-
teressen ein- oder mehrmal deceits eiyaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Vertheilungen die-
ser Sciftungs - Interessen begründet.

Fürstbischöfliches Ordinariat Laibach, den 2<l
April 1857.

Z7'6957 (2 ) " Nr. I9l»4'
E d l k t.

Das k. k. Landkögericht in Laibach gibt be-
kannt :

Es habe über Anlangen der Laibacher Spar-
kasse wegen Nichtzuhaltung der Lizitaiionsicdina.
»isse und deä MeistbocvelcheilunM'eschcioes vom
7. März I. I , , Z, l !5 l>, die Reliz>tat,on des

> am »2, Jänner l, I . vom Herrn Antoi, Pod-
! kraischtk i,,!>!U!' um den Betrag von 1W5 fl,
erstandenen Hauses sammt Garten Kansk. Nr. 25
in der Tir»au, und zwar auf Gefahr,-und Ko
stcn dcö genannten Ersteheis, bewilliget und zu
deren Vovnahme die Tagsatzung auf den 25
Mai I. I . Vormittags 1U Uhr vor l>iesem k. k,
Landesgeuchte mit dem «Urisatze angeordnet, daß
obige Realität zwar um den Schätzwerth von
«84 st. 15 kr. ausgerufen, jedoch auch unter
demselben und zwar bei dieser einzigen Tag-
satzung hintangegeoen würde.

ckiundbuchsercrakt, Schätzungsprolokoll und
Lizttatioi-ebedingnisse können <n der Registratur
eingesehen werde».

K. k. ^audes^richt Laibach den 18 Aptil!
1857^

Z. 7 lU. (2s ^ M71932.
E d i k t .

Von dem k. k, Landesgcrichle in Laidach
wild hiemit bekannt gemacht: Os sei über An-
suchen der Maria CiUi und des Edmund Teipin
Vormundes der mwdelj Josef Ml,'scheu Kin-
der, in die öffenil,che freiwillige Keilvietung des
zum Verlässe der Maria (iill> gehörigen, in der
Stadt Laibach am Hauptplatze dul) Konskr. Nr,
235 gelegenen Hauses gewilligt, uni) d,e Tag-
fahrt zur Vornahme derselben auf d.n 25. Mai
l, I . um 10 Uhr Vormittags vor diesem Gc-
lichte angeordnet worden; wovon die Kauflust,
gen mit dem Vtmccken in Kenntniß gesetzt wer-

den, daß di>> Schätzung des Hauses, die Feilbie-
tungsdedinginsse und der Giundbuchserttakt täg«
lich in hiesiger Registratur eingesehen werven
können.

Laibach am 18. April 1857.
ä?'6l"2. V " ( 2 ) NrV"i?28,

E d i k t
fü r die H yp o t h c k a r g l ä u d i g er der

H e r r s c h a f t Kostc l .
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach

wurde über Einschreiten des Herrn Olafen
'.'oval v, Nugent, Besitzers der Hevrsckaft Kostcl ,
und Bezugsberechtigten für die in Fvlge der
(Hrundelttlastung aufgehobenen Bezüge, in die
Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung der
lür obige Herrschaft mit 2?tt«>? fl. 5 kr. beziffer-
ten Encschadigungs« Kapitnli,n mittelst Edict^us«
feMgung für die Hypothekaraläubiger gewilliget,

Es werden d,»her alle Jene, denen ein Hypo°
thckariccht auf die genannte H.rrschaft und d>c
Bezugüiechte zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrcr
Ansprüche bis 7. Juni l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierae'
richts einzudringen unterläßt, wird so ange«
sehen, als wenn er in die Uebcrwcisung seiner
Forderung auf das oboezeichnete Entlastunqs' Ka-
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge,
emg'williget hätte, wird bei der Verhandlung niä't
m.hr gehört, sofort den weiteren, im §. 23 des
Patentes von 11. April 1851, Reichsqesetzblatt
Nr. 84 , auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzm'g
vorgeladenen Hypoih.karglaubigers gesetzten Fc>I°
gen unte.zogcn, und mit seiner Forderung, wc»n
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfällige«
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigimg >u^
ausgewiesen wi ld, unter Vorbehalt der wcit»'^
Austragung auf das obcrwähnte Entlastungsk^'
tal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder sch"!^
lich geschehen, und hat die im §. 12 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernlfje
und Modalitäten zu nithallen,

Laibach am ?. Apc,l 1857.
Z7««U. (3) Nl'. l567.

E d i k t.
Das k. k. Landcsgcricht in Laibach gibt dem

unbekannt wo befindlichen Bartholomä Miklau-
zhizh bekannt, daß die Rubrik des «>,l> pi-n^'
22. l, M , , Z, 15«?, vom Herrn August RitM'
v Födransperg überreichten Gesuches um 2o-
schung des auf dem Gute Weincgg superprä'no-
tirten kreisämtlichen Protokolles vom 8, Ma^
1828, Z. 3807, dem ( 'uruwr ll<! ncttim, No<
tar Dr. Bartholomä Suppanz hier zugestellt
worden ist.

K. k. Landesgcricht Laibach am 24, März
«857.

Z, 666, (3) — ^ ^ ^g,

E d i k t
zur E i n b e r u f n na, der V e r lasse li-

sch a f t s - G l a u d i g e r .
Von dem k f. öandeßgerichte in Laibach werde"

Diejenigen, welche als Gläubiger an die Vrrla>se"'
schaft deS am l2, März I»57 ohne Testawcw
verstuibencn Malhias Beigant, Hausbesitzer u>̂
Wirth in der hiesigen Vorstadt Tirnau Hau^
Nr, >3, eine Forderung zu stellen haben, "Ul'
gefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldu"^
und Daithuung ihrer Ansprüche den 2 5, ^ ' ^
lauf. Jahrs Vormittags um w Uhr zu <̂
,ckeinen, od>r lis dahin ihr Gesuch schriftlia'! ^
üderreichen, widrigeüs denselben an die V>>!"
scnschaft, wenn sie durch Bezahlung der a»>^
meldeten Forderungen erschöpft wülde, kein ^
terer Anspruch zustande, als insofclnc ihnen ^
Pfandrecht gcdührt,

Laibach am !4, April 1857. ^ ^

Z. 709. (2) Ni. >s^'
^ d l t t. ,,cc

, Zum dicßämllichen Edikte bdo, >0, 2)z".^c
u. I , , ö, «547, wird bekaimt gnnacht, l>"^, >̂f
Ansuche» der Enkutiunsfübrcrin Ursula Keze> t» ,
de» 25. April und 26. Mai l. I angeord!' ^
Fcilbielungstagsatzungen als abssehalten a»gĉ  ^
werden, und das es bei der auf den 26. /U " ' .§,
in !ocu Postier angeoldlielen drillen Fcilcttiu ,
tagsatzung sei» Neibleibe» hal,'c. , 2^

K. k, Bczilts.ml S l . ! „ , aii Gnlcht, ""
April 1857.


